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Sensitivitätsanalyse Günstige Energie (s. Schaubild 3)

Die Kombination mit sehr niedrigen effektiven Energiepreisen basiert auf einem Öl­
preis von 40 USD/Barrel und einem Wechselkurs von 1,60 USD/EUR. Einen Ölpreis von 
40 USD/Barrel können wir zur Zeit beobachten, es gab es ihn auch im Januar 2005, 
den Wechselkurs von 1,60 USD/EUR im Juli 2008, als der Euro seinen Höchststand 
seit der Einführung im Jahr 2002 erreichte.

Gegenüber dem Basisszenario 2008 entstehen im Fall sehr niedriger Energiepreise 
in der Verteilung des Vermeidungspotenzials und der Vermeidungskosten deutliche 
Verschiebungen5. In Summe lassen sich die Treibhausgasemissionen im Jahr 2020 
weiterhin durch Hebel mit wirtschaftlich vertretbaren Vermeidungskosten um 26 Pro­
zent verringern, im Jahr 2030 um 29 Prozent.

 

  

Zentrale Annahmen für die Aktualisierung

5	� Das Potenzial der Vermeidungshebel, die sich für den Entscheider rechnen, ist mit 102 Mt CO2e (2020) bzw. 
147 Mt CO2e (2030) um 20 bzw. 30 Mt CO2e kleiner als im Basisszenario 2008. Umgekehrt ist das Potenzial der Hebel 
mit Vermeidungskosten zwischen 0 und 20 EUR/t CO2e um 17 bzw. 26 Mt CO2e größer als im Basisfall.
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Reduzierung Treibhausgasemissionen –
Deutschland 2020*
in Mt CO2e

127 14 54** 58

* Bei Beibehaltung Kernkraftausstieg
** Inklusive 6 Mt CO2e aus CCS-Pilotprojekten in der Stromerzeugung

*** Stromerzeugung: ø 32 EUR/t CO2e; Biokraftstoffe: ø 175 EUR/t CO2e; beides unter Berücksichtigung jeweils geltender Fördersätze, Steuern und Zölle
**** Stromerzeugung: ø 32 EUR/t CO2e; Biokraftstoffe: ø 114 EUR/t CO2e; beides unter Berücksichtigung jeweils geltender Fördersätze, Steuern und Zölle

Quelle: Studie "Kosten und Potenziale der Vermeidung von Treibhausgasemissionen in Deutschland" von McKinsey & Company, Inc., im Auftrag von
"BDI initiativ – Wirtschaft für Klimaschutz"
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Kosten und Potenziale der Vermeidung von Treibhausgasemissionen in Deutschland

Sensitivitätsanalyse Teure Energie (s. Schaubild 4)

Die Kombination mit sehr hohen effektiven Energiepreisen nimmt einen Ölpreis von 
150 USD/Barrel – 4 USD/Barrel mehr als die bisher höchste Notierung der Nordsee-
Sorte Brent mit 146 USD/Barrel vom 11. Juli 2008 – zusammen mit einem vergleichwei­
se starken US-Dollar von 1,20 USD/EUR an. 1,20 USD/EUR entsprechen in etwa dem 
Durchschnitt der letzten vergangenen zehn Jahre, wurden aber in den vergangenen 
fünf Jahren nicht mehr unterschritten.

Für den Fall sehr hoher Energiepreise zeigt sich deutlich, dass der größte Teil der be­
werteten Hebel attraktiver wird, da mit steigenden Kosten der eingesparten Energie 
auch die Wirtschaftlichkeit der betrachteten technischen Hebel deutlich ansteigt.6 
Zwar verringern sich die Vermeidungskosten bestimmter Maßnahmen erheblich, aller­
dings ist aufgrund der hohen Energiepreise die Wirtschaftlichkeit bei betroffenen Pro­
duktionsprozessen nicht mehr gegeben. 

Insgesamt wird die Umstellung des Energiemix– bei steigenden Kosten der fossilen 
Alternativen – deutlich günstiger.7

6	� Im Vergleich zum Basisszenario 2008 rechnen sich bei sehr teurer Energie 140 Mt CO2e (2020 – Basisszenario 2008: 
122 Mt CO2e) bzw. 194 Mt CO2e (2030 – Basisszenario 2008: 177 Mt CO2e). Wirtschaftlich attraktiv werden hier insbe-
sondere die verstärkte Nutzung von Biokraftstoffen (8,9 Mt CO2e im Jahr 2020) deren durchschnittliche Vermeidungsko-
sten von 114 auf -76 EUR/t CO2e fallen und optimierte Klimasysteme (2,7 Mt CO2e im Jahr 2020), deren Vermeidungs-
kosten von 63 auf -7 EUR/t CO2e fallen. Eine Reihe weiterer Maßnahmen unterschreitet bei sehr hohen Energiepreisen 
die Schwelle von 20 EUR/t CO2e. Dazu gehören Wind Onshore (11,0 Mt CO2e), der Einsatz verbesserter Kraftwerkstech-
nik beim Neubau von Steinkohlekraftwerken (2,9 Mt CO2e) und das Co-firing fester Biomasse (0,6 Mt CO2e).

7	� Die entsprechenden Hebel verursachen im Fall sehr hoher Energiepreise für den Entscheider nur noch Vermeidungs-
kosten von durchschnittlich 3 EUR/t CO2e (Basisszenario 2008: 49 EUR/t CO2e) im Jahr 2020 bzw. -28 EUR/t CO2e 
(Basisszenario 2008: 27 EUR/t CO2e) im Jahr 2030.
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Reduzierung Treibhausgasemissionen –
Deutschland 2020*
in Mt CO2e

122 15 49** 62

* Bei Beibehaltung Kernkraftausstieg
** Inklusive 6 Mt CO2e aus CCS-Pilotprojekten in der Stromerzeugung

*** Stromerzeugung: ø 32 EUR/t CO2e; Biokraftstoffe: ø 114 EUR/t CO2e; beides unter Berücksichtigung jeweils geltender Fördersätze, Steuern und Zölle
**** Stromerzeugung: ø 32 EUR/t CO2e; Biokraftstoffe: ø 246 EUR/t CO2e; beides unter Berücksichtigung jeweils geltender Fördersätze, Steuern und Zölle

Quelle: Studie "Kosten und Potenziale der Vermeidung von Treibhausgasemissionen in Deutschland" von McKinsey & Company, Inc., im Auftrag von
"BDI initiativ – Wirtschaft für Klimaschutz"
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Zentrale Annahmen für die Aktualisierung

Gleichzeitig steigen allerdings bedingt durch diese Verschiebungen und die Verteue­
rung der möglichen Umstellung von Kohle auf Gas im Neubau die Kosten der übrigen 
Hebel im Jahr 2020 an8:

III. Sektorergebnisse

Energiesektor

Im Energiesektor waren alle rechtlichen Änderungen im Herbst 2007 schon weitestge­
hend absehbar und hatten bereits Berücksichtigung in den damaligen Berechnungen 
gefunden. Voraussichtlich im Herbst 2009 wird eine Neufassung des Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) in Kraft treten (insbesondere mit neuen Einspeisevergütungen 
für Windkraft). Diese Anpassungen wurden bereits im Herbst 2007 durch die Nutzung 
des „EEG Erfahrungsbericht 2007“ weitestgehend antizipiert und waren entsprechend 
in den Analysen berücksichtigt worden.

In der Folge der Diskussionen über den Einsatz flexibler Mechanismen zur Reduzie­
rung der Treibhausgasemissionen auf globaler Ebene nach Ende des Kyoto-Zeitraums 
wird in Europa ein wachsender Teil der Emissionsrechte versteigert. Für das Jahr 2010 
wurde mit einem Zertifikatpreis von 25 EUR/t CO2e gerechnet, für 2020 mit 35 EUR/t 
CO2e und für 2030 mit 40 EUR/t CO2e.9
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140 12 49 47

Reduzierung Treibhausgasemissionen –
Deutschland 2020*
in Mt CO2e

122 15 49** 62

* Bei Beibehaltung Kernkraftausstieg
** Inklusive 6 Mt CO2e aus CCS-Pilotprojekten in der Stromerzeugung

*** Stromerzeugung: ø 32 EUR/t CO2e; Biokraftstoffe: ø 114 EUR/t CO2e; beides unter Berücksichtigung jeweils geltender Fördersätze, Steuern und Zölle
**** Stromerzeugung: ø 20 EUR/t CO2e; Biokraftstoffe: ø -76 EUR/t CO2e; beides unter Berücksichtigung jeweils geltender Fördersätze, Steuern und Zölle

Quelle: Studie "Kosten und Potenziale der Vermeidung von Treibhausgasemissionen in Deutschland" von McKinsey & Company, Inc., im Auftrag von
"BDI initiativ – Wirtschaft für Klimaschutz"
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8	� Durchschnittlich ergeben sich hier im Fall hoher Energiepreise für den Entscheider Kosten von rund 514 EUR/t CO2e 
gegenüber 425 im Basisszenario 2008.

9	� Die Anhebung um 5 EUR/t CO2e für das Jahr 2010 basiert auf dem Preis gehandelter Forwards, während sich die An
hebung von 30 auf 35 EUR/t CO2e für das Jahr 2020 auf das Mittel der Prognosen einer größeren Zahl von Instituten 
und Banken stützt.
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Im Energiesektor unterscheiden sich die Ergebnisse des Basisszenarios 2008 kaum 
von denen des Basisszenarios 2007. Das Gesamtpotenzial bleibt unverändert. Ledig­
lich eine einzige Maßnahme, die im bisher im Jahr 2020 noch aus Entscheidersicht 
wirtschaftlich war, ist es nun nicht mehr: Verbesserte Kraftwerkstechnik beim Neubau 
von Gaskraftwerken wies in 2007 für 2020 noch Vermeidungskosten von -2 EUR/t CO2e 
auf, und ist nun mit +2 EUR/t CO2e knapp unwirtschaftlich. Damit schrumpft das wirt­
schaftlich realisierbare Potenzial um 0,7 auf 3,0 Mt CO2e. 

Deutlicher, jedoch auch hier noch nicht gravierend, sind die Veränderungen, die sich 
bei der Analyse der Sensitivität gegenüber sehr niedrigen Energiepreisen  ergeben. Im 
Jahr 2020 wechseln zwei Maßnahmen ihre Klassifizierung.10

Wesentlich sind die Veränderungen bei Annahme extrem hoher Energiepreise, mode­
rat noch im Jahr 2020, sehr deutlich im Jahr 2030. Im Jahr 2020 rutschen lediglich der 
Einsatz verbesserter Kraftwerkstechnik beim Neubau von Steinkohlekraftwerken, das 
Co-firing von Biomasse und Wind Onshore unter die Schwelle der wirtschaftlichen 
Vertretbarkeit. Damit steigt das hier realisierbare Potenzial von 21 auf 35 Mt CO2e.11
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Quelle: Studie "Kosten und Potenziale der Vermeidung von Treibhausgasemissionen in Deutschland" von McKinsey & Company, Inc., im Auftrag von
"BDI initiativ – Wirtschaft für Klimaschutz" – AG Energie
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10	� Es sind dies wiederum der Einsatz verbesserter Kraftwerkstechnik beim Neubau von Gaskraftwerken (nun 33 EUR/t CO2e 
im Jahr 2020) sowie der Wechsel von Steinkohle zu Gas (8,9 Mt CO2e im Jahr 2020). Letzterer wies im Basisszenario 
2007 noch Vermeidungskosten oberhalb von 20 EUR/t CO2e auf und wird nun im Jahr 2020 mit 11 EUR/t CO2e günsti
ger. Im Jahr 2030 kommt noch die Photovoltaik in der Freifläche (1,8 Mt CO2e) dazu, die ganz knapp die Schwelle von 
20 EUR/t CO2e überschreitet. Wie schon im Basisszenario 2008 von 3,0 Mt CO2e im Jahr 2020 wirtschaftlich realisierbar, 
weitere 15,6 Mt CO2e kommen zu weniger als 20 EUR t CO2e hinzu (im Basisszenario 2008 noch 7,3 Mt CO2e).

11	� 2030 würde Windenergie Onshore wie Offshore mit Vermeidungskosten unter 3 EUR/t CO2e nahezu wirtschaftlich, eben-
so Biomasse in Co-firing (2 EUR/t CO2e) und in spezialisierten Anlagen (8 EUR/t CO2e). Insgesamt stiege das zu weniger 
als 20 EUR/t CO2e realisierbare Potenzial von 25,2 auf 83,1 Mt CO2e.
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Kernergebnisse: Übersicht

Industriesektor

Im Industriesektor mussten keine Anpassungen an den spezifischen Annahmen ein­
zelner Maßnahmen vorgenommen werden. Es zeigt sich der zu erwartende Effekt. Mit 
steigenden Energiepreisen sinken die Kosten der Vermeidungsmaßnahmen, während 
die Potenziale in Summe unverändert bleiben. Sinkende Vermeidungskosten ergeben 
sich für alle Maßnahmen, die die Energieeffizienz steigern. Keine Auswirkungen haben 
die Energiepreise hingegen auf all jene Maßnahmen, die auf Emissionen wirken, deren 
Herkunft nicht energiebedingt ist (Prozessemissionen).

Auch bei der Prüfung der Sensitivität der Ergebnisse gegenüber sehr niedrigen Ener­
giepreisen ergibt sich annähernd das gleiche Bild. Nur wenige Maßnahmen werden un­
wirtschaftlich, die sich im Basisszenario 2007 noch aus Sicht des Entscheiders rech­
neten. Ebenso steigen die Vermeidungskosten nur weniger Maßnahmen.12

Auch die Prüfung der Sensitivität der Ergebnisse gegenüber sehr hohen Energieprei­
sen zeigt, dass sich in Summe nur relativ geringe Änderungen ergeben.13 Die geringe 
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12	� Ausnahmen bilden einzelne Maßnahmen in der Stahlindustrie sowie in der Mineralölindustrie, die bei niedrigen Energie-
preisen Vermeidungskosten jenseits der 20 EUR/t CO2e aufweisen und die im Basisszenario zu Kosten unter 20 EUR/t 
CO2e zu realisieren waren. Gegenüber dem Basisszenario 2007 sind so bei sehr niedrigen Energiepreisen im Jahr 2020 
rund 2,1 Mt CO2e weniger Potenzial zu Kosten von höchstens 20 EUR/t CO2e zu realisieren. Für weitere 0,7 Mt CO2e, 
die im Basisszenario wirtschaftlich waren, fallen bei sehr niedrigen Energiepreisen Vermeidungskosten zwischen 0 und 
20 EUR/t CO2e an.

13	� Gegenüber dem Basisszenario 2007 können bei sehr hohen Energiepreisen im Jahr 2020 rund 6,3 Mt CO2e mehr 
Treibhausgasemissionen vermieden werden, ohne dass hierdurch zusätzliche Kosten für die Industrie entstehen. Diese 
stammen aus einzelnen Maßnahmen in der Eisen und Nicht-Eisen Metallindustrie, der Mineralölindustrie sowie der 
Zementindustrie, die bei hohen Energiepreisen wirtschaftlich werden. Auch die Umstellung der deutschen Stahlindustrie 
von BOF auf das EAF Verfahren wird vor dem Hintergrund steigender Energiepreise wirtschaftlicher.




